
zur La ibacher Z e i t u n g .

.H.5 19- Dinstag ven 14 Lfebruar 18/jI

Vubernial - Verlautbarungen.
Z. 209. (3) aä Nr. 2 l50 . Nr. 876.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

für die Besetzung der erledigten Conttollors-
Gör^ - ^ e i ' k' Strafhause zu Gradiöca im
Gorz' l Kielst. - . I « dem k. k. Strafliause zu
Grad.sca im Görzcr Kreise ist die Con Ä o r 7
Stelle erlediget mit welchir cin Gel)«l/vo«
jährlichen ä00 ft. nebst dem Bezüge von 9 Wie-
ner Klaftern Brennholz, 60 Pf. Unschlittkerzen
oder einer vcrhältnißmaßigen Quantität Brenn-
öls, und dem Genusse einer freien Wohnung
im Strafhause, dann aber auch die Verpflich-
tung zum Erläge einer Caution von 600 st
C. M . im Baren oder mittelst der anblicken
Hypothek verbunden ist. — Diejeniaen welche
sich um diese
document.rten Gauche bis Ende ^.'bruar l ^ ^
im Wege ihrer^rgesetzten Behörde an d ^
Krewamt z u ^ o r z einzusenden, und darin Ge-
bl.rtsort, A ter, den ledigen oder verehelichten
Stand, Religion, tue Kenntniß der italieni-
schcn, deutschen und krainischen oder illyrischen
Sprache, die vollkommene Kenntniß im Rech
nungöfache, die bisherige gute Aufführung die
bis nun geleisteten Dienste, und dann, daß sie
die erwähnte Kaution zu leisten vermögen, glaub,
würdig auszuweisen. — Vom k. k. küstenlän-
dischen Gllbcrnium. Trieft am 14. I ä „ . i ^ I

Nreiüämtliche b erlautbarungen.
Z. 207. (^) Nr. l491.

B e s c h r e i b u n g
d o r f " ? ! ^ ' des eaibachflusses be, Stephans-
dors todt gefundenen unbekannten weiblichen
^chnams. ^ Der Leichnam hat , "n ,änge

von ^ Schuh, 10 Zoll, und ist bekleidet mit ei-
nem braunen, blaugeblümten Cambriggspenzer,
einem roth blauwollenen gestickten Halstuch,
einem madrapolanencn schlechten Hospetet,
einem blauwollenen Vortuche mit weißen B lu -
men, darunter « i t einem lei'nwandcnen schlechten,
blau- und weißgestreiften Ki t te l , der ein v l l l -
chenblauzeugcnes Mieder hat; unter diesem
wieder mit einem braunzeugenen weißgcstreiften
zerrissenen Ki t te l , und ferners mit einem reiste,
nen zerrissenen Kit tel , mit einem dunkelbraun
und lichtbraun-quadrillirten Kittel. An den
Füßen war dieser Leichnam mit schlechten, über
die Waden reichenden Bauernstiefeln bekleidet,
unter denen sich am linken Fuße ein Stück eines
blauen Vortuches als innere Fußbekleidung,
am rechten ein baumwollener Slrumpf befand.
Halb um den Kopf, mehr um den Hinterthcil
desselben, befand sich rin zerrissenes wollenes
Haupttuch. Sonst wurde weder ein Ohrring,
Ring oder sonst ein andere» Merkzeichen bemerkt.
Die Gesl'chlsbildung ist v o l l , der Leichnam
hat braune Augen, dunkeldraune Haare und
Augenbraunen, stumpfe Nase, proportionirtes
Kmn und Mund; der Körper ist wohlgenährt
und deutet auf ein Alter zwischc'n 45 und 48
Jahren, An dem ganzen Körper ist ungeachtet
der eifrigsten Nachsuchuug keine Verletzung,
außer einer geringen Hautabschürfung am Na-
senbeine bemerkt wordcil. — Diese Beschreibung
wird mit der Aufforderung bekanntgemachl, daß
derjenige, welcher über die persönlichen Ver-
hältnisse dieser Verunglückten, über deren Na,
men oder Wohnort Aufschluß zu geben rermag,
die dießfalligen Auskünfte dem l. f. Bezirks-
Commissariate Umgebung Laiblichö mittheilen
wolle. — K.K. Krciöamt Laibach am 28. Jän-
ner 1843.
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2 t a y t < u n v l i l n v r e c h t l i l h e V e r l s s u t d a r u n g e n .

E d , i c t.
Z. 230. (1) Nr. 366.

Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte aus Ansuchen des Michael Smole, gesetzlichen Vertreters seines m. Sohnes
.Michael Smole, als Andreas Smole'schcn Universalerben, wider Stephan Klesits, Eigenthü-
mer des Gutes Preißegg, wegen schuldiger 12,000 fl. e. ». c., in die öffentliche exec«tive
Versteigerung des, dem Exequirten gehörigen, auf 23,039 f l . ^6 kr. geschätzten landtäflichen
Gutts Prcißegg gewilliget, und hie^u drei Termine, und zwar: aus den 24. April, 29. M a i
und 3. Ju l i 13^3, jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. S t a d t , und Land-
rechte mit dem Beisatze bestimmt worden, dasi, wenn dieses Gut weder bei der ersten noch
zweiten Feilbictungs-Tagsahung um den Schähunqöbetrag oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, selbes bei der dritten auch unter dem schätzungöbetrage hintangegeb,n wer-
den würde. Wo übrigens den Kauflustigen frei steht, die oießfälligen Licitationsvedingnisse,
wie auch die Schätzung in der dießlandrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den oder beim Dr. Crobath, Vertreter des Executivllsführers, einzusehen und Abschriften
havon zu verlangen.

B e s c h r e i b u n g d i e s e s G « t e s .

Das Gut Preißegg liegt im Neustadtler Kreise, l 1 Meilen von Lalbach und nicht 3 ganze
Meilen von Neustadtl, im Bezirke Rupertöhof. Das Schloßgebaude steht auf einer mäßigen
Anhöhe, nach dc.n Auöspruche des Hrn. Freiherrn v. Vawasor, an ei„«m lustigen und fruchtbaren
Orte, nicht ganz Eine Stunde vom Pfarrorte S t . Barthelmä, und von der dort vorüderführenden
Poststraße entfernt. Dasselbe ist ein viereckiges, zwei Stock hohes, von den Herren v. Auersperg
erbautes Gebäude mit einem Schindcloache. Rechts am Eingänge zu ebener Erde b«sindet sich
ein großer gewölbter, bei 1000 Eimer fassender Weinkeller, dann ein gewölbter Säure- «nd
ein Satzkeller, links ein bei 1000 Eimer fassender Weinkeller. Die geräumige Vorlaube ist
gewölbt. Aus derselben führt eine steinerne Stiege zunächst in die seh» geräumige Gesindestube
und sodann in das erste Stockwerk. Hier befindet sich links eine sehr geräumige Küche, dann
zwei große zusammenhängende Zimmer, rechts ein großes Kanzlcizimmer, «in Mägdezimmermit
2 Fenstern, dann zwischen der rechten und linkcn Seite dts <25ebaud«5 ein großer Vorsaal. I m
zweiten Stocke ist ein Vorsaal mit 4 Gemachern, die den im ersten Stocke ganz gleich sind.
Hinter dem Schlosse befindet sich eine mit Ziegeln gedeckte Holzlege, auf 6 gemauerten Pfei-
lern ruhend, dann links vom Schlosse ein Schweinstall mit 6 Abtheilungen. An der Schloß-
wand ist eine hölzerne Hühnerkammer angelehnt, weiterhin steht ein gemauerter Dörrofen, mit
Ziegeln eingedeckt, und ein Bienenhaus für 80 Bienenstöcke. Weiter steht eine Getreideharfe
mit l5 großen Fenstern und einem Mantel aus 2 Fenstern. Noch weiter steht ein S ta l l fur
4 Pferde, und 24 Stück Hornvieh, 16 Klafter lang und 4 Klafter breit. Gegenüber steht eine
kleine Schupfe in gleicher Ausdehnung, mir Buchenpfosten verschalt und an der Straßenseite unter-
mauert, mit einem geräumigen Heubehältnisse, einer Dreschtenne und einer Einstreuschupfe. Rechts
über den Weg steht eine neue Schupfe, bei 6 Klafter lang.

Diese sämmtlichen Gebäude sind m der executive« Schätzung deg Gutes Preißegg le-
diglich auf . . . . . . . . . . . 800 f l . — kr.
veranschlagt worden.

Nebstbei besinbet sich bet dieses, Hute noch eine alte Schupfe mit einer Dreschtenne, dann
einer Doppelharfe mit 10 Ve»stery, hl« nebst Nebengebauden wegen des verschlimmerten Zustan-
des lediglich auf . . . . . . . . . . i 2 ft. — kr.
geschätzt wurden Auch gehsri z« den Baulichkeiten dieses Gutes die bei dem Weingarten zu
Ivandol befindliche, mit Ziegeln eingedeckte, 9 Klafter lange, und 4 Klafter breite Schupfe,
die auf den sehr geringen Werth von . . . . . . 45 si. — kr.
geschätzt wurde.

Der gesammte Werth d,r <tzchl«ß - und Wirthschaftsgebäude summirt sich demnach »«ch
der gerichtlichen Schätzung lediglich <mf 85? f l . — kr.
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lassen. " " " " ^ " ^ ^ Gutes Preißegg dürfte sich aus folgender Darstellung berechnen

Zu d H W dl. rectificatorisch beansagt.

> ! !,» ^>me Fleihos II,, st ZO f̂ , Hublhcile „xorporirt worden.

<m iZFch e w K . b e ? « ! ^ " ^ ^ " ^ «'««chte« R«st>c°l«ründ°n sind »«chst.h.nd. «i.bigl.i.
») an Zinkgeld . . «, n ^», ,

. St. G.°rg°n-Recht, w ' E ^ ' ' - - , " ' ^ '"'
. Klemrechttn imEelde . ' ' ' : ^ " " "

zusammen . . . " « 7 « " , . ,_ -
w«d nach Abzug dts gesetzlichen 5t,le von ! ' ^7 st' 2 ^ ^ / r
>er Rest voa . ^ _ .

!>) an nicktreluirk,« ^ l ^ . / ^ ^ ' . ^ ' ' ' » » ' * «3 st. 35 kr.

«uf . ,
»ew.rlhet wuiie«. ' ' ' ' - . - ' ' lS si. 6 ' / . lr.

2» ^ 2 ' / ^ ^ ^ ^ " ! " " ' Unt.rchanen dcs Gut.« Pr.iß.gg »°n 1? st.
ba»l>r°d/?!, »H 5 ^".^ ' ^ ^ ' ^ ^««r°b»th, und durch ,30»V, T«g.

«b»ch"g. ^s». »ch I 5 5 i ! / ^ H " " 7 ' "°ch""«ch» 2ug- und » Hand-

rezlster 10? si. gezählte Handrobathstage zu leisten.

Wenn ein Zugrobathbtag, wie eS in der executiven Schätzung aeschehen
^ ^ o ^ u"n7 ^ o g e n ^ i r ^ a n ' d Handrobathstag n7r ^ i t i ^ n ! ^n"

deb Viehes noch der M ^ s l ' ""^ ^ " ' Gutsherrn weder die Verpflegung
Sch«tzungswcrth i s j N ^ " " U e g ' ; so ist es klar, daß der ge ammt?
gewiß nicht übcrspa^nt ' Ä ^ " Nodachs - Erträgnisses von . . L79 ss 5 kr

<i) an Zinähafer haben die nn. . ^
demselben incorponrten l« . ^«?^ ^^ ^utcs Prcißegg und des mit
jährlich 3 6 , und nacl, ?l^< >. ^ . ? ° l "̂ Folge bcü Rectisicatoriums
entrichtn. Wî l> dies« V «^ Fünftels noch 29 Merling 6 Maß zu
aeschchen ist, nur mit 27 kr ' ^ ^ ^ " " '" der executiven Schätzung
An ^ " ^ ^ ^ . ^"rägniß von "2 berechnet; so ergibt sich daraus

s) An La.dnnien, Grundbuch"'. ^ " 3 ^ t jährlich ein, der Betrag von ' ' ^3 3 ' A / ^
cutwcn Schätzung b<i d".n Umst. ^"briefungstaxen wurde bei der exe. ' " ' " '
bere.ts in'g kaufrechtliche E ^ k , ^ ß die sämmtlichen Rusticalgründe
^ . 7 ^ U ' " ganzen H e ^ ^ u m verwandelt wurden, und daß der
^ d"^ ^ " > l g e de?g ch^steni auf I(X) st. angenommen wrrden
folge das festges^ Um I - 5 " " Kaufverträge bei der geschlichen Erb-
pr- ^ fl. 30 kr.; in V^ ., ' ^ ^ '"^ l 8 si. nebst der Gewährbriefsaxe
der Kauf- oder S c h ^ " ^ " " " ! hingegen das 10L ^audemium von
'ft, und daß in der Gewährbrieftaxe zu bezahlen
Veränderung vorfällt dak ^Buchschnitte bei jedcr Realität eine Besch-
veranschlagt. ' ' ^ lahrl.che Erträgniß auf . . . . 36 ft. - ^
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ß) ?ln Sackzehent sind in Folge der rectisicatorischen CalculationStabcNe vom
20. August 179» jährlich 28 ' / , Schaff, oder nach Abzug deb Fünftels,
33 ' / , Merling Heiden einzuhegen, wovon der Merling ä 30 kr. und daS
dießfällige Gesammt - Ercrägniß auf . . . . . . 16 fi. 48 kr.
veranschlagt wurde.

b) Hat das Gut Preißegg in den Dörfern Grüble und Zeroolog ' / 4 , und
die Pfarrgült S t . Barthelma '/, Antheile an Garben^ und Iugendzehent.
Das jahrllche Erträgniß ist nach dem Durchschnitte der letzten 10 Jahre auf 21 st. — fr.
geschätzt worden. I n g l . hat dieses Gut in den Dörfern Selo und Blalu
'/, Antheil an Garben- und Iugendzchent, der nach dem 10jährigen
Durchschnitte jährlich auf . 3 fl 66 kr
veranschlagt wurde.

i ) Besitzt das Gut Preißegg den Weinzehent in den Vergen ^vancl , l , Na-
l ^vn ik und 3ll'l»zknill. mit ' / « , >M Kurabcrge, ^ a ^ e l o v i , und dcn hub
theiligen Weingärten zu ^eroolog mit ' / , , in D l » m , und 8elo mit '/
Antheil, an welchen Antheilen jährlich 87 Landcimer 3 Maß, oder 65 östr.
Eimer 13 Maß eingehoben werden, von denen der Eimer auf 1 fl 20 kr.
und das jährliche Erlragniß des WeinzehentS auf . . " . . 8? ss 6 kl.
geschätzt wurde.

4 ) Besitzt das Gut Preißegg nach del. neuesten Katastralverm.ssunaS-
ProtocoNen: "
an Dominical-?leckern . . . . 1 ^ Joch l'423 ^ K l f c
^. « Wiesen . . . . 3 „ 779
" « Gärten . . . . — ^ 129 z „
" .. Hutweiden . . . - 1 l « 503 ..
« Waldungen 168 « 980 „
^, Weingärten 19 ^ 1226 „

sonach an Dom, Gründen das Flachenmaß von 218 Joch t410 l l lK l f t .
dessen jährliches Ertragmß auf 246 ft 12 ' ' kr
geschäht wurde; wobei bemerkt wi rd, daß die Schätzung unter dem " '
Katastralwerthe veranschlagt wurde.

Nedstbei besitzt das Gut Preißcgg die Reisjagd auf dem ganzen Prei-
ßegger Dom. und Rustical - Tcrraine mit der Herrschaft Pletterjack
meinschaftlich, dann das ausschließende Recht des Fischfanges im Bache
Aeioojoß, welche beide Rechte auf den jährlichen Ertrag von . . g ll. - kr
geschäht wurden.

Die Obstnutzung dieses Gutes ist auf daS geringe jährliche ErtrHgniß von 12 fl. — kr.
geschätzt worden.

Demnach betragen die jährlichen Brutto-Einkünfte dcs Gutes Prei-
ßegg nach Maßgabe der executivcn Schätzung . . . . 1778 ft. 22V l r .

Nenn erwogen wird, daß daS Gut Preißegg, laut Valvaso'rs Ehre deS Herzogthums
Kram, das Stammhaus der einst berühmt gewesenen Herren v. Preißegkh gewesen ist- daß die
Herren v. Auersperg für zwcckdienlich^gehalten haben, auf dieser Besitzung ein neueS Schloß
wegen der Orlöwohlg^legenheit, wie M der Hr. Freiherr v. Valvasor ausdrückt, zu erbaue«;
daß d.eseö Gut mehrere altadclige Geschlechter, unter andern, nebst den bereis erwähnten
H . H . v . P r e . ß e g g ^

Rchdenz erkoren haben; daß der dort wachsende ZelemkaMein unter die vorzüglichsten Lan-
desweine gezahlt wird; so dringt sich von selbst d,e Ueberzeugung auf, daß daS Gut Prei-
ß.gg sowohl^wegen snnerErträglichkeit, alS auch wegen seiner angenehmen Ortölag, eine
sehr wcrthvoNe Realltat ,st, und daß dessen Schätzungö. «nd AuörusspreiH von H3 039 ft

Hs kr. durch die Concurrenz der Käufer gesteigert zu werden verdient '
Laidach am 21 . Jänner 1843.


